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* Durlach , 9. Juni . Als Geschworene
'

für die Sitzungen des Schwurgerichts für das
3 . Quartal 1902 wurden aus dem Bezirk
Durlach gezogen die Herren Gemeinderath Emil
Lichtenauer in Durlach , Fabrikant Peter
Josef Willwerth in Jöhlingen und Ge -
« einderath Jakob Friedrich Ungerer in
Berghausen .

1- Mannheim , 9. Juni . Die Grobher¬
zoglichen Herrschaften , sowie die Erb¬
großherzogin besuchten heute Abend ^ 6 Uhr die
hiesige Gewerbeausstellung . Die Grobherzogin
verlieb gegen 6 Uhr die Ausstellung , um noch
dem Wöchnerinnen - Asyl einen Besuch abzustatten ,
wahrend der Grobherzog in Begleitung der
Erbgroßherzogin den Rundgang durch die Aus¬
stellung fortsetzte. Der Ausflug nach Heidelberg
zur Schloßbeleuchtung wurde wegen schlechten
Wetters aufgegeben und die Rückreise direkt
nach Karlsruhe 8,23 Uhr angetreten .

-j- Mannheim , 9 . Juni . Die Zahl der
Besuche der Landwirthschafts - Aus¬
stellung war an den verschiedenen Tagen ,
laut „ Gen .-Anz ." folgende : Donnerstag 2668 ,
Freitag 7380 , Samstag 14756 , Sonntag 57824 .

Denlltbrs Rrrüi.
Berlin , 9. Juni . Der Präsident des

Reichstags theilte zu Beginn der Sitzung mit ,
daß der Reichstagsabgeordnete Bayer (Etr .),
Vertreter des 3 . bayr . Wahlkreises Oberfranken ,
i« Donauwörth gestorben ist.

— Der Reichstag soll einer Mittheilung
der „Freis . Ztg . " zufolge Mitte dieser Woche
bis zum 14 . Oktober vertagt werde «.

* Berlin , 10 . Juni . Das „Berl . Tgbl ."
meldet : In dem Zuchthaus an der Lehrter -
siraße in dem sogenannten Zellengefängniß
überfielen gestern Nachmittag io Sträflinge
einen Aufseher , steckten ihm ein Tuch in den
Rund , knebelten ihn mit Handtüchern , legten
ihn dann in eine Ecke des Saales , wo er hilf¬
los liegen blieb . Dann nahmen sie ihm die
Schlüssel ab , schloffen die übrigen Gefangenen
und die Aufseher in den Saal ein und zer¬

schnitten die elektrische Lärmläutleitung . Es ge¬
lang jedoch nur 2 zu entwischen , die übrigen
wurden theils bei dem Fluchtversuch , theils kurz
darauf wieder dingfest gemacht .

* Danzig , 9 . Juni . Vor dem alten Sal¬
vator - Kirchhofe in Petershagen fuhr heute Früh
ein elektrischer Wagen in eine Gruppe
Leichenträger , welche eine Leiche nach dem
Friedhofe brachten . Der Metallsarg stürzte auf
vier Träger , die so schwer verletzt wurden , daß
an ihrem Auskommen gezweifelt wird . Auch
mehrere andere Personen sind verletzt .

— Aus Dresden 7. Juni meldet man der
N . Fr . Pr . : Aus Sybillenort wird berichtet :
Auf dem alten Schloß der braunschweigischen
Herzoge ist tiefe Trauer eingezogen . König
Albert von Sachsen , der Schloßherr von Sy¬
billenort . kämpft einen schweren Kamps gegen
die tödtliche Krankheit , die ihn befallen hat . In
leidlichem Wohlsein war der König Anfangs
Mai auf seinem schlesischen Herrensitz eingelroffen .
Er bewegte sich wie sonst zu Fuß zwanglos im
Ort , der sich langsam zu einet hübschen Sommer¬
frische entwickelt, an deren Aufblühen der König
Albert regen Antheil nimmt . Noch vor 14
Tagen ging der König auf die Jagd ; er streckte
mit sicherem Schuß mehrere starke Böcke. In
der Unterhaltung mit den Bewohnern , die viel¬
fach in ungezwungener Weise von dem greisen
Herrscher angesprochen werden , zeigte er sich
liebenswürdig und heiter wie immer . Nichts
deutete auf eine bevorstehende Katastrophe , wenn
auch vielfach das müde Aussehen des Königs
auffiel . So lange das Geheimniß nur irgend
zu wahren war , wurde daran festgehalten , daß
der König lediglich schonungsbedürftig sei . Erst
als die Krankheit immer schwerer wurde und
die Königin Carola mit verstörten Mienen ge¬
sehen wurde , war die Trauerkunde nicht mehr
zu verhehlen . Im Schlöffe trafen die sächsischen
Hofärzte ein. Um diese Zeit war es , als die
erste Notiz im sächsischen Hofblatt erschien, die,
sehr vorsichtig abgefaßt , doch schon den Ernst
der Sachlage ahnen ließ . Der ärztlichen Kunst
ist nur ein geringer Spielraum in diesem qual¬
vollen Ringen gegeben. Ein älteres organisches
Leiden hat dem König harte Prüfungen durch

Sinrückung»aekühr per viergespalten-
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lange Zeit auferlegt und der Organismus ist
verbraucht . Die Königin weicht nicht vom Lager
des Mannes , mit dem sie lange Jahre in Treue
verbunden ist. Nur zeitweise versteht sie sich
dazu , einer Krankenschwester ihr Pflegeamt ab -
zutrcten . Heute Vormittag empfing der König
seinen Bruder , den Prinzen Georg , der längere
Zeit im Gespräch am Krankenbett verweilte .
Der König liegt in dem geräumigen rothseidenen
Wohnzimmer nach der Gartenseite hin . In
demselben Gemach hält sich jederzeit einer der
anwesenden Aerzte auf . Die scheinbar günstigeren
Nachrichten aus Sybillenort befreien die Be¬
völkerung nicht von der schlimmsten Befürchtung
für das Leben des Königs , und in gedrückter
Stimmung gehen die Kammermitgliedcr , die
jetzt zu dem anläßlich des Landtagsschlufses ge¬
haltenen Gottesdienst zum letzten Mal ver¬
sammelt sind, auseinander . Der sächsische Land¬
tag ist mit der üblichen Förmlichkeit vom
Minister v . Metzsch unter warmen Wünschen
für die Genesung des Königs geschlossen worden .

* Dresden , 9 . Juni . Den „Dresdner
Nachrichten " wird aus Sybillenort von heute
Mittag von einem Privatberichterstatter ge¬
meldet : Die günstig verlaufene Nacht beeinflußte
das Allgemeinbefinden des Königs auf das
Vortheilhasteste . Der hohe Patient nahm das
Frühstück mit sichtlichem Appetit ein und wird
heute Mittag zum ersten Mal wieder etwas
konsistentere Kost zu sich nehmen . Am heutigen
Nachmittag soll der König wieder ein Stündchen
auf der Chaiselongue zubringen . Der Krank -
heitsbericht wird voraussichtlich vor morgen
Früh nicht ausgegeben werden . Prinz Friedrich
August verschob seine Reise bis morgen oder
übermorgen .

Sybillenort , 9 . Juni . Heute Abend
6 Uhr wurde folgender Krankheitsbericht
ausgegeben : lieber Tag war allgemeine Unruhe
wieder vorherrschend . Im Uebrigen ist eine
wesentliche Aenderung im Befinden des Königs
nicht zu verzeichnen.

R o stock , 9. Juni . Infolge einer Schlag¬
entzündung von Feuerwerksstoffen ist
hier der Feuerwerker Brenner in seiner Werk¬
statt verbrannt .

Meuilletor, . 24 )

Wahn und Wahrheit .
Roman von A. Peters .

(Fortsetzung .)

. Ralphs Stimme führte sie zurück, zurück in
lene Zeit , wo sie als seine Auserwählte an
seiner Seite stand , und gewaltsam mußte sie die
Versuchung bekämpfen , ihr von Sorgen schweres
Haupt auf seine Schulter sinken zu lasien und
sich an seiner Brust auszuweinen . Und ach das
Schicksal hatte ja nicht nur eine eiserne Ruthe ,
nein auch Hohn und Spott für sie, denn Ralph
stand ja als Verlobter Mariannens vor ihr .
Ralph verstand den Grund von Elfriedens
Sprachlosigkeit nicht und fragte in fast ärger¬
lichem Tone :

„Sind Sie zu Besuch im Schlosse ?"

„Zu Besuch ? Ja — mit achthundert Mark
Schalt jährlich, " entgegnete sie bitter .

„ Was — was soll das heißen ?"

„Daß ich Gesellschafterin hier bin . "
Es entstand eine lange , peinliche Pause ,

wahrend welcher seine Blicke halb fragend , halb
bekümmert auf ihr ruhten .

„ Ich hatte geglaubt , die Welt sei groß ge-
nug für zwei Menschen , um sich aus dem Wege

zu gehen," stöhnte er , halb zu sich selbst , halb
zu Elfrieden gewandt . „Wie habe ich den
Himmel gebeten , Sie nie wieder sehen zu müssen !
So hat nun das unerbittliche Schicksal uns
in der peinlichsten Lage , welche die Höhe und
Tiefe des Lebens gleichzeitig umfaßt , wieder zu¬
sammengeführt ."

Es entstand eine neue Pause .
„Sie sehen angegriffen aus, " sagte er theil -

uahmsvoll .
Elfriede schlug verlegen die Augen nieder .
„Sie haben sich sehr verändert, " fuhr er

scharf beobachtend fort .
„Das weiß ich, " sagte sie gepreßt .
„Was bekümmert Sie ? Was lastet auf

Ihnen ?" forschte er weiter .
„Nichts, " entgegnete sie ablehnend .
„Was hat das zu bedeuten ? " fragte Ralph

weiter auf ihr Trauerkleid deutend . Im ersten
Moment durchzuckte ihn der eifersüchtige Ge¬
danke, dasselbe gelte seinem vermeintlichen un¬
schuldigen Nebenbuhler , dann aber entsann er
sich , daß sie den einzigen Bruder verloren hatte ,
an dem sie mit schwärmerischer Liebe hing , was

ihn selbst oft damals ärgerlich gemacht hatte .

„Ach , ick sehe , — Verzeihung, " fügte er
rasch hinzu , „daß Sie trauern und weiß jetzt
auch um wen ."

Ermuthigt durch seine theilnehmenden Worte ,

blickte Elfriede durch ihre Thränen schmerzlich
lächelnd zu ihm auf .

„Sie können über mein Schicksal zufrieden
sein, penke ich, " sagte sie dann ohne Groll ,
„Sie haben Ihre Rache ; ich bin zur Genüge
bestraft worden , ich verlor meinen unvergeßlichen
Bruder und dann einen edeln Freund . Mein
Bruder starb und Franz Degener ging nach
Amerika . "

Ralph stutzte , aber er fühlte in diesem
Augenblicke nichts von der Wahrheit des Sprich¬
wortes , daß Rache süß sei , sondern er wurde
vielmehr von Mitleid mit der unglücklichen
Elfriede ergriffen .

„Wußten Sie nicht, daß ich hier bin ?" fragte
Elfriede nach kurzem Schweigen .

„ Ob ich das wußte ? " rief Ralph erregt ,
„ o nein ! Glauben Sie mir , ich wäre sonst
nicht hierhergekommen , wenigstens nicht , solange
Sie im Wulffen 'schen Schlosse weilten ."

« Ich werde mein Möglichstes thun , um
Ihnen aus dem Wege zu gehen, " bemerkte sie
kleinlaut .

„Das ist jedenfalls das Beste für uns
Beide !" entgegnete er finster , „ ich verwünsche
den Tag , der uns wieder zusamMenführte ."

„ Ich würde ja gern noch heute dies Haus
verlassen , wenn ich nur könnte, " sagte sie mit
verhaltenen Thränen und bittend zu ihm auf -



Frankreich.
* Paris , 9 Juni . Infolge einer Unter¬

redung , die der Finanzminister mit Ab¬
geordneten der Arbeiter der staatlichen
Tabakmanufakturen heute hatte , werden
die Arbeiter am Mittwoch die Arbeit wieder
a u f n e h m e n.

Holland .
— Aus Amsterdam wird telegraphirt ,

Krüger habe das ihm vertraulich von der
englischen Regierung zur Rückfahrt nach Süd¬
afrika angebotene Kriegsschiff abgelehnt , da¬
gegen werde er das ihm von der Königin
Wilhelmine angebotene niederländische Kriegs¬
schiff zur Rückfahrt benützen.

England .
London , 9 . Juni . Der „Standard " ver¬

öffentlicht folgenden vom 31 . Mai datirten
Aufruf Schalk Burgers und Botha ' s
in einem offenen Briefe an alle Offiziere und
Beamten der Burghers , die bis zum heutigen
Tage ihre Pflicht gegenüber dem Lande und
ihrer Regierung treu erfüllt haben : Kameraden ,
Brüder , Landsleute ! Wir danken Euch herzlich
für Euren Heroismus und für die Hinopferung
von so Vielem , was Euch theuer und lieb war .
Wir danken Euch für Euren Gehorsam und
treue Pflichterfüllung in Allem , was dem Afri¬
kandervolke zur Ehre und zum Ruhm gereicht.
Wir rathen Euch Allen » Euch in den Frieden
zu schicken, Euch ruhig und friedfertig zu ver¬
halten und der neuen Regierung Gehorsam und
Achtung zu erweisen . Von Vertretern der beiden
Staaten ist eine Kommission ernannt worden
zur Beschaffung von Geldmitteln für die Wittwen
und Waisen , deren Galten und Väter ihr Leben
gelassen haben im Kampfe für Freiheit und
Recht und die in unserer Geschichte ewig fort¬
leben werden . Wir sprechen unser inniges Mit¬
gefühl aus Denen , welche trauern und bitten
Gott , daß er ihnen Kraft geben möge , ihr
Kreuz zu tragen . Auch unseren Weibern und
Kindern möchten wir unseren Dank aussprechen ,
die so tapfer Opfer gebracht und bitteres Leid
getragen haben . Jetzt da der Friede geschloffen
ist , wenn es auch nicht ein Friede ist , wie wir
ihn ersehnten , wollen wir da beharren , wohin
Gott uns geführt hat . Mit gutem Gewissen
können wir erklären , daß 2^ Jahre lang das
Volk den Kampf in einer Weise geführt hat ,
wie es die Geschichte bisher kaum kennt . Wir
wollen uns nun einander die Hände reichen für
einen anderen großen Kampf , der vor uns liegt ,
für die geistige und soziale Wohlfahrt des
Volkes . Wir wollen bitteren Gefühlen entsagen .
Laßt uns vergessen und vergeben , auf daß die
tiefen Wunden heilen mögen .

* London , 9 . Juni . Nach einer Depesche
Lord Kitcheners wurden gestern und am
Samstag Nachmittag im Ganzen 2500 Gewehre

blickend, „ aber ich kann ja nicht ohne Weiteres
fort . Ich habe es den Herrschaften versprochen ,
nicht plötzlich ohne Kündigung meine Stelle zu
verlassen . Ich habe auch mein tägliches Brod
hier und muß für meinen Lebensunterhalt jetzt
arbeiten . Sie haben das nicht nöthig und
könnten das Schloß bald wieder verlassen ."

„ Allerdings, " erwiderte er zögernd nach
kurzem Bedenken , „ ich brauchte nur einen Tag
hier zu bleiben , ich könnte schon heute Abend
Wieder abreisen ."

„Ganz wie Sie es für gut halten, " er¬
widerte sie , „Sie sind vollkommen Herr Ihrer
Freiheit . Auch können wir uns ja gegenseitig
kalt aus dem Wege gehen . Uebrigens habe ich
Ihnen noch gar nicht gratulirt, " Herr Assessor? "

„Gratulirt ? Mir ? Wozu ?" fragte er wie
zerstreut und starrte sie verlegen an .

„ Zu Ihrer Verlobung, " antwortete Elfriede
rasch.

Seine Züge verfinsterten sich und dann sagte
er seltsam mit einer noch nie von ihm gehörten
langsamen Betonung :

„Ah , ganz recht zu meiner Verlobung . Ich
danke Ihnen ."

„Mögen Sie recht , recht glücklich werden, "

sagte Elfriede und gab sich alle Mühe , um sich
zu beherrschen.

In unheimlicher Gluth schob aber bei diesen
Worten ein Blitz aus Ralphs Augen und düster ,
fast drohend sagte er :

übergeben » von denen 418 Kapausständischen
und die übrigen hauptsächlich Leuten Dewets
gehörten .

London , 9 . Juni . Im Londoner Stadt -
theile Lambeth , südlich der Themse , wurde
gestern Früh dicht vor der bekannten Vollton -
Thonwaarenfabrik von 2 Arbeitern Stücke einer
Frauen ! eiche gefunden . Die Stücke wurden
in eine benachbarte Krankenhalle gebracht und
sofort ärztlich untersucht . Die Leiche war in
10 Stücke von unkundiger Hand zersägt und
zerstückelt. Der Kopf war , um ihn unkenntlich
zu machen, zum größten Theile gekocht . Die
oberen Zähne fehlten , das Rückgrat war an
2 — 3 Stellen gebrochen und der Rumpf an¬
scheinend auch gekocht. Die Arme und Beine
waren geröstet worden . Die Hände und Füße
fehlen . Vom Thäter fehlt jede Spur .

* London , 10 . Juni . In einem Haus in
der King Victoria Street brach gestern Feuer
aus . Eine Anzahl Mädchen und ein Mann
sprangen , um sich zu retten , 60 Fuß tief in
ein für sie aufgehaltenes Sprungtuch , wobei
3 Mädchen getödtet und der Mann so schwer
verletzt wurde , daß an seinem Aufkommen ge-
zweifelt wird . 5 Mädchen wurden leicht verletzt
in das Krankenhaus gebracht , mehrere andere
an Ort und Stelle verbunden .

Rußland .
* Malta , 9 . Juni . Das Befinden

Tolstoj ' s hat sich gebessert . Die Temperatur
ist normal , der Appetit ist gut und die Herz¬
tätigkeit befriedigend . Der Kranke verbrachte
vorgestern 3 Stunden im Freien .

Amerika .
* Washington , 10 . Juli . Das Re¬

präsentantenhaus hat das Gesetz gegen
die Anarchisten mit 175 gegen 38 Stimmen
angenommen . Den Antrag , daß die Ermordung
fremder Botschafter und Gesandter mit dem
Tode bestraft werden soll zu streichen , wurde
abgelehnt .

Verschiedenes .
— Die Lotteriedarlehenskasse in

Leipzig ist bei dem Konkurs der Leipziger Bank
mit der Kleinigkeit von 9 Millionen betheiligt .

— Ein Prunkstück der schwedischen Schatz¬
kammer , ein 225 Karat schwerer , prachtvoller
Rubi « , der sich seit dem Jahr 1648 unter den
Kronjuwelen des schwedischen Herrscherhauses
befand , ist spurlos verschwunden . Wahr¬
scheinlich haben Diebe den kostbaren Stein , der
einen Werth von mehr als einer halben Million
Kronen repräsentirt , entwendet .

— Der theuerste Krieg . Der Aufwand
für den Mann und Tag betrug 1870/71 auf
deutscher Seite 5 Mk ., bei der deutschen Ex -
pedition nach Ostasten 14 Mk . , bei der englischen

„Dieser Wunsch aus Ihrem Munde ist das¬
selbe , wie wenn ein Schlächter seinem Opfer das
Messer an die Kehle setzt und ihm dabei noch
ein langes glückliches Leben wünscht . — Warum
ließen Sie mich denn nicht wissen, daß Sie hier
sind, damit ich mich fernhallen konnte ? " setzte
er dann in plötzlicher Aufwallung hinzu .

„ Ich bat Fräulein von Wulfsen darum ,
aber sie vergaß es wahrscheinlich ."

Etwas seiner Braut keineswegs Freundliches
zwischen den Lippen murmelnd , wandte Ralph
sich jetzt ab und ging weiter .

„Ich werde mich so viel wie möglich von
Ihnen fernhalten, " rief ihm Elfriede noch halb¬
laut in kläglichem Tone nach, „ich ginge ja gern
ganz fort , wenn ich nur wüßte , wohin ich gleich
gehen sollte ! "

Ralph blieb , sich umwendend , einige Augen¬
blicke stehen und indem es wie Mitleid über
seine strengen düsteren Züge glitt , sagte er :

„Ist man hier im Schlöffe gut und freund¬
lich gegen Sie ?"

„ Ja — o ja — ganz gut ."

„Sagen Sie mir aber nur um Gottes
Barmherzigkeit willen , wie konnten Ihre Freunde
oder Rathgeber gestatten , daß Sie eine Stellung
annahmen , zu der Sie so wenig passen , ja die
für Sie ein großes Unglück werden könnte ."

„Ich besitze nur wenig Freunde und diese
wenigen riethen zur Annahme der Stelle wegen
der mir drohenden Noth ."

Armee in WüdaMa 17 Mk . Der südafrikanische
Krieg ist demnach , wie es im „ Militärwochenbl ."
heißt , der theuerste Krieg , der je geführt worden
ist , um ein Beträchtliches theuerer noch , als die
Expedition nach Ostasien .

— Auch die Spanier haben afrikanische
Sorgen . Nach einer Meldung aus Madrid
erstattete der Marineminister dem Minister¬
präsidenten Sagasta Bericht über Vorkommnisse
in Batta (Rio Muni - Kolonie . Westafrika ) . In
demselben wird mitgetheilt . daß die Eingeborenen¬
stämme eine feindliche Haltung gegen die spanische
Garnison zeigten . Letztere sei angegriffen worden
und hätte von der Feuerwaffe Gebrauch ge¬
macht. Fünf Eingeborene seien getödtet worden .

O Badischer Landtag .
* Karlsruhe , 9. Juni . Die Kommission

der II . Kammer für Eisenbahnen und Straßen
beantragt die Bitte der Gemeinden Pforzheim ,
Breiten , Bauschlott , Dürrn , Eisingen , Göbrichen ,
Kieselbronn und Nußbaum betr . den Bau
einer Bahn von Pforzheim nach Breiten
der Regierung zur Kenntnißnahmc zu über¬
weisen. Die Regierung wäre bereit , eine Sub¬
vention zu leisten , falls sich ein Privatunter¬
nehmer findet für eine schmalspurige Nebenbah «.

Karlsruhe , 9 . Juni . f99 . Sitzung der
II . Kammer .^ Präsident Gönner eröffnet um
4 Uhr die Sitzung . Am Ministertisch Minister
v. Dusch , Ministerialrath Döhringer , später
Staatsminister v. Brauer . Abg . Obkircher
berichtet über den Entwurf , betr . die Ueber-
leitung der ehelichen Güterstände des älteren
Rechts in das Retchsrecht . Bisher galt hierfür
das badische Landrecht , doch war es dev Ehe¬
gatten frcigestellt , durch einen vereinbarten Ehe¬
vertrag ihre Güterstände nach den Vorschriften
des Bürgerlichen Gesetzbuches zu regeln . Davon
ist nur wenig Gebrauch gemacht , so daß die Re¬
gierung den vorliegenden Entwurf vorgelegt im
Allgemeinen nach den Vorschriften der Be¬
stimmungen in jenen Staaten , in denen das
französische Recht über den Güterstau !) galt .
Nach kurzen Bemerkungen des Ministers ».
Dusch wird der Entwurf en bloo angenommen .
Abg . Pfefferle berichtet sodann über die
summarische Nachweisung über den Fortgang
des Eisenbahnbaues 1900/1901 und des dafür
bestrittenen Aufwands . Dieselben werden für
unbeanstandet erklärt . Es folgt sodann der Be¬
richt desselben Abgeordneten über das Spezial¬
budget des Eisenbahnbaues 1902/1903 . Die vor¬
gesehenen Ausgaben betragen 49 322 525 Mk .
Die Budgetanforderung setzt sich wie folgt zu¬
sammen : Neue Bahnen 4 296 515 Mk . , be¬
stehendes 266 000 Mk ., Stationen 32 028 310 Mk ..
Transportmaterial 6 193 700 Mk . , Lasten und
Verwaltungskosten 1460 000 Mk . , mit den Rest -

„Noth , Noth um das tägliche Brod ist ja
ein schreckliches Wort , aber Seelennoth und
Herzenspein ist doch zehnmal schlimmer , und
Sie hätten in einem Wulffen ' schen Hause nie
und nimmer eine Stellung annehmen sollen.
Ich weiß überhaupt garnicht , was ich davon
denken soll. Ist es Wahnsinn , ist cs Schicksal
oder . . . Nun , mich geht es ja nichts an, "

fuhr er dann barsch und ärgerlich fort und be¬
schämt zugleich über sein Interesse , das er ihr
durch seine Worte gezeigt.

„ Der Himmel weiß , wie ich allen Grund hatte
Sie zu Haffen, denn ich mußte Sie als falsch
und heuchlerisch erkennen und das ist wohl das
Schrecklichste, was Einem einem Mädchen gegen¬
über passiren kann , welches man so aus vollem

Herzen geliebt hat . Aber vorbei — vorbei , ich
Haffe Sie noch, wenn ich daran denke," stieß er
in wilder Leidenschaft hervor , „und ich Haffe
Sie aus tiefstem Herzensgründe , ich — ich hoffe,
ich Haffe Sie noch immer und immer . " Hastig
strich er mit der Hand über die Augen , als
wollte er sich eine Binde von ihnen streichen und
sagte : „Wenn ich Sie so vor mir sehe , da —
da sehe ich nur , was Sie scheinen , ein un¬
schuldiges Kind , aber nicht was Sie sind . Ein
Trugbild -, ganz das Gegentheil von dem , was
Sie scheinen."

( Fortsetzung folgt .)



U Krediten zusammen 82 579 123 Dazu kommen

im Nachtrag zum Eisenbahnbau 7 269 000 Mk.

Nach einem vorläufigen Bauprogramm stellen

sich in den nächsten 5 Budgetperioden die Aus¬

gaben auf rund 273 Millionen Mk . Bezüglich
der finanziellen Wirkung dieses Programms
wurde regierungsseitig betont , daß dessen Aus¬

führung sich nach dem Ertrag unserer Staats¬

bahnen richten werde . Abg . Schüler ( Ctr .)
wird den Anforderungen zustimmen und bittet

die Regierung besonders , Bauwünsche aus länd¬

lichen Gegenden zu berücksichtigen , wenn auch
die Rentabilität nicht erwiesen . Abg . Hug tritt

für Aufrechterhaltung des gemischten Systems
/ Staats - und Privatbahnen ) ein , d as zur

Hebung des Verkehrs viel beigetragcn . Redner
bringt sodann einige Wünsche lokaler Natur
vor . Das Bauprogramm der Regierung be¬
dinge vor Allem die Aufrechterbaltung des
Staatsbeitrags zur Schuldentilgungskasse . Abg .
Blümmel ( Ctr ) tritt für Erstellung einer
Bahn von St . Blasien in das Rheinthal ein.
Abg . Hergt (Ctr .) gibt der Genugthuung Aus¬
druck über den weitschauenden Blick der Re¬
gierung im Interesse der Verkehrsförderung . Die
Hauptausgaben fielen dem Ausbau der Stationen
zu , der im Laufe der Jahre nothwendig ge¬
worden . Redner tritt sodann für Aufrecht -
erhaltung des gemischten Systems und für rasche
Einführung der Bahnhotsperre ein . Abg . Birke n-

meyer tritt für das St . Blässerer Bahnprojekt
ein und bringt eine Reihe weiterer Wünsche
lokaler Natur vor . Staatsminister v . Brauer
führt ans , daß das Bauprogramm natürlich
nicht bindend sei , weder nach der Ausführung
noch nach der Höhe der Ausgaben . Dis Re¬
gierung stehe auf dem Standpunkt des ge¬
mischten Systems . Redner geht sodann auf die
einzelnen Wünsche der Vorredner ein . Abg .
Binz ( lib .) befürwortet bei Erstellung von
Aufnahmegebäuden die Zulassung der Konkurrenz
von Privatarchitekten . Das Bauprogramm auf
10 Jahre habe praktisch geringen Werth . Morgen
9 Uhr : Fortsetzung .

Liegenschaftskäufe ;« Durlach im Monat April 1902 .

D : ^ Verkäufer . Käufer .
S

bs Gattung und Lage .
Kreis

Staiger , Heinrich . Landwirth , Grötzingen . Staiger,Heinr ., gefch.Ehesr ., geb. Wagner , Grötzingen . — 12 42 Acker in der Neun .
Weinberg in der Clamms . 1
Acker im unteren Scheelweg . /

380

Matschinsky , Oskar , Kaufmann , Grötzingen , Tornow , Alexander Baron Eheleute , Grötzingen . (
48

6
96
07

45V

Nagel , Karl Friedrich , Fabrikarbeiter , Hagsfcld . Stadtgemeindc Durlach . — 13 43 Wiese im Rockcnbühl . 259

Dürrer , Christof , und Ehefrau hier . Hoffart , Johann , Fabrikarbeiter hier . — 1 69 Garten an der groben Gaß , Leit - und
Plattgrabcn . 120

dto . Knodloch , Philipp , Güterbestätter hier . (
7
7

37
52

Acker im breiten Wasen .
Acker auf den Liffen .

31k
555

dto . Zoller , Christof , Fabrikarbeiter , Aue . — S 19 Acker auf dem Lohn . 770

dto . Frieß , Friedrich , Landwirih hier . — 11 39 Acker in den hohen Erlen . 670

dto . Dill , Philipp , Kaufmann hier . — 6 67 Weinberg im obern Wolf . 60

dto . Dill , Karl Heinrich Wlb . hier . — 2 74 Garten im Bruch . 400

Bell , Johanna , Karlsruhe . Rittershofer , Karl Joh . Phil ., Maschinenschlosser hier .
^

4 51 Garten zwischen der langen Gaß und l
der großen Salzgasse . 1

Acker im Kennenthal . )
900

— 7 67

Born , Johann Philipp Ehefrau , Aue . Born , Ludw . Andreas , Fabrikarbeiter , Au «. — 24 54 Acker in den Frauenäckern . 800

Baden -Durlachcr ev . Waisenfond Karlsruhe . Kleiber , Karl , Oelschl . Enkel , Landwirth hier . — 3 « 27 Acker im Baußec . 450

dto . Kleiber , Jakob , Landwirth , ThomaShos . — 13 91 Acker im Geiger . 50

Wackershauser , Leonhard , Bureaudiener a . D . hier . Kirchgeßner , Ludwig , Schreinermeister hier . — 15 58 Garten ( Bauplatz ) in den Bildgärten . 7,000

Betz, Adolf , Gärtners Ehefrau hier . Kleiber , Karl , Oelschl . Enkel , Landwirth hier . — 11 70 Ackerland im Hintersgrund . 160

Lößlin , Wilhelm , Bauunternehmer , Karlsruhe . Scheidt . Jakob Wilhelm , Zimmerm ., Grötzingen . — 19 77 Acker undWeinberg in den Dorfweingärtcn . 400

Glaser , Wilhelm alt , Landwirth , Grötzingen . Gayer , Wilhelm , Fuhrmann hier . — 5 46 Acker in der Beun . 230

Streckfutz , Emil , gesch. Ehefr ., geb . Schmidt,Karlsruhe ,
dto .

Waag , Ludwig . Revident , Karlsruhe ,
dto .

3
4

28
16 ^ Bauplätze unten am Grötzinger Weg .

Wiese auf der untern Hub .

4,000

Weber , Ferdinand und Julius hier . Renz , Heinrich , Architekt , Karlsruhe . — 8 32 260

Ege, Johann Ehefrau , geb . Schnebele , Aue . Luger , Friedrich Karl , Fabrikarbeiter , An «. — 4 11 Weinberg im langen Egen . 100

Heidt , Karl , Zeugschmied hier . Rittershofer . Johann , Landwirth hier . — 9 99 Acker im Lerchenberg . 170

Stahl , Friedrich , Straßenwarts Ehefrau , Grötzingen . Gayer , Wilhelm , Fuhrmann hier . — 0 29 Acker in der Beim . 215

Schreiber , Johann Georg , Landwirths Erben hier . Krieger , Philipp Jakob , Maurermeister hier . — 26 95 Acker im Bergfeld . 570

dto . Klcnert , Jakob , Landwirth hier . — 22 23 Acker im Kochsacker . 500

dto . Kleiber , Aug . Philipp , Landwirth hier . — 32 04 Acker im Bergfeld . 901

dto . Stiefel , Jakob , Landwirth hier . — 26 28 Acker im Bergfeld . 571

dto . Kiefer , Adam Friedrich , Todtengräber hier . — 15 89 Acker und Grasrain im PsisterSgrnnd . 621

Bauer , Johann , Bierbrauer u . Ehefrau hier . Ludwig , Karl und Ehefrau , Mersch . — 61 47 Hnfraithe mit Gebäuden rc . nebst In -
ventar — Wirthschaft zur guten
Quelle — an der Stupfericherstr . 107,500

Kämmerer, Karl Peter , prakt . Arzt hier . Meyer , Heinrich , vr . meä ., prakt . Arzt hier . — 4 16 Hofrailhe mit Gebäuden und Hansgartcn
an der Leopoldstrabe . 40,000

Arntsverkünöigungsblatt für den Amtsbezirk Aurtact ).
Amtliche Bekanntmachungen .

Bekanntmachung .
Die Badezeiten für das städt . Pfinzbad werden wie folgt

festgesetzt :
Für Erwachsene von 2 Uhr Nachmittags bis Anbruch der Dunkel¬

heit, Sonntags außerdem von 6 Uhr Morgens ab .
Für Kinder von 2 bis 6 Uhr Nachmittags .
Als Taxen für Benützung des Bades sind festgesetzt :

» . In - er Atännerabtbeilung :
für 1 Abonnement mit Kabinet
für 1 Abonnement im freien Raum
für 1 Einzelbad mit Kabinet . . . .
für 1 Einzelbad im freien Raum .

I». In - er lkkrrnberrabtheilnng :
für 1 Abonnement . .
für 1 Einzelbad .

An den Samstagen von Nachmittags 2 Uhr ab beträgt
vn freien Raum 5 Pfennig .

Dur lach den 3 . Juni 1902 .
Drr Grrueirrderath.

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Entmündigung .

Bierbrauer Gustav Genier
ist wegen Verfchwendung ent -

Mundiat. Gr . Amtsgericht ._
^
Lurlach . Güterrechtsregister .

Eingetragen : Dehm , Her mann ,^ andwirth in Jöhlingen , und Emma
geb . Abele . Allgemeine Güter -
Meinschafi nach § 1437 ff . B . G . - B .
lnsbesondere einschließlich der fort¬
gesetzten Gütergemeinschaft .

Gr . Amtsgericht .

2 .50 .
„ 1 .50 .

0 .20.
0 .10.

^ 1 .— .

,. 0 .10 .
dir Taxe

Großh . Badische Staats

Zur Errichtung eines Stall¬
gebäudes auf der Station Wössingen
sollen die Maurer - , Steinhauer -,
Zimmer - , Schreiner - , Glaser - ,
Schlosser - , Blechner - und Anstreich -
arbeiten im Gesammtbetrage von
beiläufig 1500 Mark vergeben werden .

Die Zeichnungen und Bedingungen
liegen auf dem diesseitigen Hochbau¬
bureau zur Einsicht auf «nd werden

daselbst die Angebotsformulare zur
Einsetzung der Einzelpreise unent¬
geltlich abgegeben .

Die Angebote sind an die Unter¬
zeichnete Stelle längstens bis
Mittwoch den 18 . Juni l . I . ,

Vormittags 11 Uhr ,
cinzureichen , zu welcher Zeit die Er¬
öffnung derselben stattfindet .

Zuschlagsfrist vierzehn Tage .
Bruchs « ! , 2 . Juni 1902 .

Der Gr . Bahnbauinspektor .

Aue .

Zwangs -Versteigerung.
Mittwoch de« 11 . d . Mts . ,

Nachmittags 2 Uhr , werde ich beim
Rathhaus zu Aue gegen baare
Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Kommode , 2 Kanapee , 1
Polsterstuhl , 1 Kleiderschrank
und 1 Ovaltisch .

Durlach , 10 . Juni 1902 .
Eisengrein ,

Gerichtsvollzieher .

Weingarten .
Zwangs - Bersteigerung .

Donnerstag den 12. d. Mts . ,
Nachmittags 1^ Uhr , werde ich
beim Rathhaus zu Weingarten
gegen baare Zahlung im Voll¬
streckungswege öffentlich versteigern :

1 Kanapee , etwa 55 Pfd . Strick¬
wolle , 1 Kommode , 2 Nacht¬
tische, 1 Regulateur , 1 Stuhl ,
2200 Cigarren , 72 Peitschen -

Etagere , 1 Näh -
2 Damenuhren , 1
und sonst Ber -

stöcke , 1
Maschine ,
Uhrkette
schiedenes .

Durtach , 10 . Juni 1902
Laier ,

Gerichtsvollzieher .

Mvat -Anzeigen
Der Unterzeichnete zeigt hiermit

verehrlicher Einwohnerschaft ergebenst
an , daß Fahrnißgegenstände jeder
Art zum Mitversteigern im Ber¬
steigerungslokal Kerrenstraße 28
jederzeit angenommen werden .

Durlach , 10. Juni 1902 .
Max Altfelix , Waisenrath .

Schreiner - Gesuch.
Ein tüchtiger Schreiner findet

sogleich Beichäfüqung bei
Gustav Map , Dnrla ch.

Ein Arbeiter
kann Wohnung erhalten

Kirchstraße 4 , 2 Stock .

Ein Arbeiter
kann Wohnung erhalten

6 . 3. St .

Hauptstr . 8 ist der 2 . Stock ,
best , aus 2 Zimmern nebst Alkov ,
Küche , Mansarde , Keller u . Speicher ,
auf 1 . Okt . ev . früher an ruhige
Familie zu vermiethen . Näheres
im Laden .



Morgen
( Mittwoch )

wird

geschlachtet .
Ariß Aummker z. Traube .

üiermLlln
'
s

Lremeiarbe (Miß)
fertig rum dedrauek rum k̂ -irden
von karäinen , Kleilier , 8pitren ,
goulssux eie . virä ibrer grossen
^ usgisbiFieeit und prsektvollen
Rarbe vsMN

s .U§srnsin dsvorLnxb .
Rlasobe L 25 u . 45 I 'tz . ru baden
in last allen kolonialwssren - u.

vrogerigesckätien .

kilt !

I 'iliLls 2-s^ . ITsnssl,
Znh . ^ .Ivx . r 'LsvLor , Hauptstr . 19,

empfiehlt fortwährend in bekannt guter Qualität : Schinken ,
roh und gekocht , Antzschinksn , Schinkenwurst , sowie alle andern
Wnrstwaaren , frisch und geräuchert . Ferner empfehle feinste All »
gänsr Aase , wie Lonsrrin - , Delikates ; - , Deffertalxenrahmkäse ,
AlosterLäse , Schlotzkäse , täglich frische Renchener Tafelbutter ,
prima Schweinefett , vorzügliches Äbhebefett , sog . Wurstfett , pr .
Pfd . 50 H , bei 5 Pfd . ä 45 Gglan » Flaschenbier , hell und
dunkel , in Originalfüllung , sowie diverse Sorten Limonade .

valma

L
erhalten billigste Ausnahmspreise
in Berbandwatte , Binden ,
Carbolfäure , Jrrigatore ,
Compreffen rc. in der

Aälsr-Drozsria 0 . Lostwsl ^sr,
_ Durlach , Hauptstr . 16 .

SchSüks KlMiftrsh ,
2S bis 30 Ztr . , hat zu verkaufen

W. Jordan ,
_ Grünwetlersback .
Dl - , , 1» 1 ss ^ Viertel hinter
L1LÜ .L186 , der Sägmühle ,
zu verkaufen bei

Gebr . Selter , Äne .
Arischaestochene

8 p » rx « Ii »
von 20 H an per Pfund sind fort¬
während zu haben bei

Frau ksusn , Mühlstraße 4 .

LowwerLxroLLSü - Lsiks
V« « «L Ca , v»rm .
krsnklurt s . « . rar vollstünäigoo Lntternung
^er KommersprEon , bestes Zcdntrmittsl rar
»erliütmig äer so -ckEielien Linvirdang
öes 8«iinei>brsiiäes Luk äen leint . Preis pro
Ltüelc 59 ?kg . /.» linken in äor 4SIer-vroxeiie

C. llaaptstrasse 16.

XLvirst « ^
28ivIiKL » N .

LelälottsrLs
tür Via bav. Invsliö«»

>UI . rieliuns sicker IS . u . »1. .luni I »02 . >
2288

V. VI k . 42 ooo
! llaupktrellörLÜ 000 Î k . dsar . ^
I l-yoss ä A Nb. l I-orto «nä rists
I u daoss IO „ / iS W I-t. extr».

empüeblt ^ 8türiner ,
üsnsrsl-xsiit, Sirsssdurz i . L .,

u . »II» V «rIi »>iISsrvII«L.
In vurlsck dsi li - n v « 8, !

vigarrenkL niiiung ._

Cm Hofhund,
sehr schön ,

glanz¬
schwarz mit
weiß . Brust ,

männlich ,
7 Monate

eilt, KO em hoch , kurzhaarig , garantirt
Wachsam , treu und anhänglich , wird

an visiere Leute billigst abgegeben .
Näheres in der Exped . d . Bl .

i /leckst nur in versiegelten '
Grünen ktzckekns 30u .50 ?k̂

löksk siclier slle Insevten ssmmt krut .
l L-Mionentaek bsvväbrt ssvZen RlieAsn , 8eimaieen , LebwabenJ
Russen , 1-Vanren u . s . vv . tVird von Nilitärbebörden seiion I
seit stakren beroZen . .QIsiniZer Radriirant : ä .potb . R . I -abr

l in tVürrburA . In Our 1aob ru Kaden in beiden ^ potdeden ,
Lönigsdaed unst Weingarten in äsn ^ potdeken .

» iv 8« it ^s» I»r « ii

ormöZIiekt , rasch unä obno viel 2u -

_
" Ul Lv tiiateu sebmaeirkakte Lxeisen berru -

stellen . VVsnige Iropfen — beim ^ vriobten rugskügt — genllgen . In
OriMnallläsebeben von 35 kk§ . an allen Hausfrauen bestens emplodlen
von Hrnut I4r »u < I> It , Rst . Seukert blaebf , Hauptstr . 80 .

Vler suj Sie längere ZLsltdsrlceit
seines Msckevorrates V^ett legt

vsrsuoks

ZuiUMr Zeise
Ds . bei rievtixer LetolAunx iUrsr einkaeden Wsscb -Llstluxls 4sr
SoUsLUsatri vs ^küllt uixl bei kssssrsr HauskaltuuxsvÄsebs 4»s
Loetien und LrüUsn unnätiA ist , vird die VVüseUs nickt durcb

Ätsir rciiMcker Msrmiiiel
vis 8«da etc . angSArikkss.

Wer guten Most machen will , kanfe sich
^ppiek^ tiooksne Ü0v8t8ub8!3nrön ,

hergestellt aus Trauben , Aepfeln und Zucker , kostet pr . Portion zu
100 Liter Most Mk . 8 .50 , kommt 1 Liter auf 8f, Pfg . , Zubereitung :
ohne Zucker nur mit Wasser , bei

am Marktplatz und Filialen :
«Kröhinqerlkraße , WikPeLrnllrcrße . Aue , Äröhingerv .

Kinllörsitr« sgen,
fast neu , billig zu verkaufen

Moltkestraße S.
AevSau Killisfelderstr . 4 sind

Wohnungen von 2 und 3 sehr
geräumigen Zimmern , sammt Zube¬
hör , Badezimmer im 1 . Stock zur
Benützung der Miether,auf 1 . Oktober

zn vermiethen . Zu erfragen Hinter¬
haus 2 . Stock .

-rcv ^

'
k

c « l

Xrrttick Lmpsotilea .
kreise auf ävn Lristetten.
flueka Xllr . 2 dis Küll. 5
Lognsc rucberkiei 3.

Vorrligl. t. Ksnerenrlgu. rucksrbrsnb« . I
4IIoinv « rk » llk :

6 . 8 ! um , Uusu Mum,
stkllptstrLssv 38 kior,

^Skl I . VVenr , 8ö ! ! «ngen . !

Eine Wohnung von 2 Zim¬
mern und Zubehör ist auf 1 . Okt .
zu vermiethen . Zu erfragen bei
der Expedition d . Bl .

Eine Mansardenwohnung,bestehend
in 2 Zimmern , Küche , Keller und
Speicher , auf 1 . Juli oder 1 . Ok¬
tober zu vermiethen

Seboldftrahe 33 .
Wegzugshcstber ist eine 3 Zimmer -

Wohnung im 2 .Stock (Gaseinrichtung )
nebst Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermiethen Palmaienstratze 7 .

Eine kleine Wohnung ist aus den
1 . Juli zu vermiklhen

Kchwanenftratze 4 , 1 St .

Si«k 2 Zinmkl-Wohnmig
mir Glasabschluß auf 1 . Juli zu
vermiethen

Grötzingerstratze 21 .
Bäderstratze v im 3. Stock ist

eine Wohnung von 4 Zimmern und
aller Zugehör Wegzugs halber so¬
fort oder auf 1 . Juli zu vermiethen .
Nähere ? Sophienstraße 6 .

schön möblirt , in
angenehmster freier

Lage , sofort oder später zu vermiethen
Grötzingerstratze 1.

Schnhiiracherineifter , Hanytfteatze 8 ,
empfiehlt auf bevorstehende Saison

sein

ttlnoo ,
für rr » rmale und aduormale
Mb - .

Neubestellungen werden inner¬
halb 24 Stunden , Reparaturen in
2 Stunden solid und elegant ans -
geführt .

Bestellungen
werden ab-
gcholt und

zugestellt.

Möblirtes Zimmer
sofort zu vermiethen

Aaskerthorstr . 10 , Part , links .

Wohnhaus ,
ein kleineres , mit Scheuer .
Stallung und Hausgartcn

inmitten hiesiger Stadt — für Land -
wirthe geeignet — ist Preiswerth
unter günstigen Bedingungen per so¬
fort zu verkaufen . Näheres durch :
Kart freist , Kaufmann , Durrach .
-x » Mäuse tödtet schnell
Lw «» L, , , v , U « rl
Ohne Gutschein erhältlich Pack . 30, 60 H
in der Kitty - ru -Ap - theS, Iurkach , in den
Apotheken Aöuigskach , LangeustcinSach .

Ein »ast neuer schwarzer Anzug
und ein grüner Anzug sind billig
zu verkaufen

Herrenstratze 27 , 3 . St

Prima gesiebte

Aöerßauser Mußkoßten,
bei Abnahme nicht unter 30 Ztr . pr . Ztr . 1 Mark 13 Pfennig ,
liefert franco Haus

Otto LissiwZsr L ? i 11g.Is ,
a. d . Grötzingerstratze. b. Bad. Hof.

Zs» . Bei größerer Abnahme billiger .

^ Laute fortwährend zu höchsten
Preisen alle Arten Felle ,

Metalle , Lumpen , Papier ,
Alt -Gummi und - Kautschuck,
Flaschen re. Auf Wunsch werden
die Sachen im Hause abgeholt .

Uvise , Amalienstr . 17 . 3 . St .
Stadt Dnrtach .

Standesöuchs-Auszüge.
Ged » »«« r

5. Juni : Christian , V . Christian Sander ,
Milchhändler .

6. „ Siegfried Ludwig , Vat . Paul
Emil Gustav Barth , Gärtner .

6. „ Gustav Heinrich , Vat . Friedrich
Karl Mannherz , Gastwirth .

7. , Valentine Sophie , V . Johann
Richard Riffel , Mechaniker.

« -»^1»», >>»» .»n ». » » » S. »nrl-ch.
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